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Seit dem 30. September gilt 
für GENERALI Schweiz ein 
neues Reglement über interne 
Kontrolle, die „Group Internal 
Control Policy“. Warum brau-
chen wir ein weiteres solches 
Reglement?
I Weil es uns dabei hilft, viel 
weitreichendere Probleme zu 
vermeiden. Die jüngsten Skan-
dale in der Bankenwelt haben 
gezeigt, wie wichtig es ist, die 
Risikokultur zu fördern und ein 
entsprechendes Bewusstsein 
auf allen Ebenen der Hierarchie 
zu verankern. Letztlich geht es 
ja um den Ruf unseres Unter-
nehmens und dies betrifft jeden 
einzelnen Mitarbeitenden. Je-
der von uns hat hier seinen Bei-
trag für unser Unternehmen-zu 
leisten. Dies trägt wesentlich zu 
Schaffung von Werten und zur 
Wahrung des guten Rufs bei. 
Deshalb sind diese Reglemente 
niemals als eine Schikane, son-
dern viel mehr als eine Hilfe 
anzusehen. 

Wie stand es denn bisher um 
die internen Kontrollen bei 
GENERALI Schweiz?
I Interne Kontrollen werden 
schon seit mehreren Jahren 
im Rahmen des IKS (Internes 
Kontrollsystem) geregelt. Wir 
haben hier gegenüber ande-
ren Ländergesellschaften der 
Gruppe einen Vorsprung, da der 
Schweizer Fokus über die rein 
finanzielle Berichterstattung 
hinausgeht. Seit dem 1. April 
2011 verfügen wir ausserdem 
über ein internes Reglement 
zur Betrugsbekämpfung. Ganz 
entscheidend sind aber der Bei-
trag und die tatsächliche Um-
setzung in der Linie durch jeden 
einzelnen Mitarbeitenden.

Lassen sich konkrete Beispiele 
nennen, welche die Wichtig-
keit angemessener und gut fun-
ktionierender interner Kontrol-
len zeigen?
I Ja, ich denke da konkret an 
die Tätigkeiten im Zusammen-

hang mit Auszahlungen (z.B. von 
Leistungen). Ein entsprechendes 
Kontrollumfeld minimiert das 
Betrugsrisiko. Ein weiteres 
Anwendungsgebiet sind die 
Investitionen im Bereich Kapi-
talanlagen: Gerade unter den 
derzeitigen Bedingungen am Ka-
pitalmarkt ist hier die Kontrolle 
von zentraler Bedeutung.

Wie sieht die weitere En-
twicklung im Zusammenhang 
mit internen Kontrollen aus?
I Wir möchten, dass die Risiko-
kultur noch stärker durch die 
einzelnen Mitarbeitenden gelebt 
wird. Wir sind auf das Mitwirken 
jedes Einzelnen angewiesen, um 
uns sukzessive zu verbessern und 
wir werden die Thematik sicher-
lich weiterhin auf verschiedenen 
Unternehmensebenen aufneh-
men und besprechen. EG
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DIE KÖPFE

WERNER
ROHR 
Multimedia-Texter 
Mit diesem Beitrag möchten 
wir unseren langjährigen 
Texter und Autor Werner Rohr 
verabschieden, der Ende Jahr 
nach 30 Jahren bei uns in Früh-
pension geht.
Angefangen hatte Werner 
1982 bei der zwei Mann star-
ken Marketingabteilung der 
FORTUNA, wo er als spezia-
lisierter Verfasser von DM-
Texten Pionierarbeit leistete. 
Die Kollegen erfreute er mit 
unzähligen Artikeln in allen 
unseren Mitarbeiterzeitungen 
bis zum heutigen INSIDER. 
Sein Autorenkürzel „ro“ war 
stets eine Garantie für gut 
recherchierte, informative 
und spannende Texte. Wir 
wünschen Werni alles Gute für 
seinen „Un-Ruhestand“ (die 
Wortschöpfung stammt von 
ihm) und danken ihm von 
Herzen für die gute Zusam-
menarbeit in den letzten 
Jahren. EG

CHRISTINA
LEUTHARD
Communications
Manager 
Heute muss sich eine Versiche-
rung nicht mehr fragen, ob sie 
auf den Social Media Netzwer-
ken präsent sein soll, sondern 
viel mehr, wann und wo! Die 
Antwort auf diese Frage gibt 
uns Christina Leuthard. Ab 
2012 wird GENERALI mit einer 
peppigen Profilseite auf Face-
book präsent sein, die in Koo-
peration mit einer Webagentur 
erstellt wurde. CD

FABIO
ALIBERTI
Product Manager,  
Nichtleben-Produkte
Langsamverkehr ist in. 
Traditionelle Fahrräder und 
Elektroräder sind von unseren 
Strassen kaum noch wegzu-
denken. Je nach Preis und 
Modell handelt es sich dabei 
um überaus leistungsfähige 
Fahrzeuge. Da ist man gut 
beraten, wenn man gegen 
die finanziellen Folgen, die 
ein Unfall nach sich ziehen 
könnte, gewappnet ist. Fabio 
Aliberti bietet Ihnen mit dem 
Produkt VELO Flex, das diesen 
Monat lanciert wird, eine her-
vorragende Lösung! CD

Die Zahl

EFFIZIENT So lange dauerte die Eva-
kuierung aller Angestellten aus dem 
Gebäude in Nyon – insgesamt rund 500 
Personen – bei einer Übung am 29. Sep-
tember. Die Mitarbeitenden wurden zwar 
im Vorfeld über das Manöver in Kenntnis 
gesetzt, kannten aber weder das genaue 
Datum noch die exakte Uhrzeit. ST

12 Minuten
DAS WORT

GESCHENK Bei Reklamationen und Rück-
meldungen vergeben wir bisweilen ein 
Geschenk als Entschädigung oder Danke-
schön. Neu können die Kunden zwischen 
Produkten auswählen, die auf der Website 
des Unternehmens NOVADOO präsentiert 
werden. Diese innovative und interaktive 
Geschenklösung vereinfacht die Logistik 
und bietet den Kunden eine grosse Aus-
wahl an attraktiven Präsenten. ST

NOVADOO

Reglement Betrugsbekämpfung 

Group Internal Control Policy 

„Die Instrumente der interne Kontrolle stehen 
allen Mitarbeitenden bei der Erledigung ihrer 
täglichen Arbeit zur Verfügung.“

Novadoo


